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Ulrich Bathmann als Vorsitzender der deutschen Meeresfor-

schung wiedergewählt 

 
Die Mitgliederversammlung des Konsortiums Deutsche Meeresforschung (KDM) hat Prof. 

Dr. Ulrich Bathmann, Direktor des Leibniz-Instituts für Ostseeforschung Warnemünde 

(IOW), durch erneute Wahl als KDM-Vorsitzender bestätigt. Bathmann hatte dieses Amt 

im Mai vergangenen Jahres erstmals von Prof. Dr. Katrin Lochte, Direktorin des Alfred-

Wegener-Instituts Helmholtz Zentrum für Polar- und Meeresforschung, übernommen und 

wurde nun am 20. Mai 2016 für drei Jahre wiedergewählt.  
 

„Wir freuen uns, im Wissenschaftsjahr 2016*17 ‚Meere und Ozeane‘ des Bundesministeriums für 

Bildung und Forschung unsere weltweite Spitzenstellung in der Meeresforschung in der wissen-

schaftliche Bandbreite in Deutschland und Europa zeigen zu können“ skizziert Ulrich Bathmann 

anlässlich seiner Wiederwahl eine der laufenden Aktivitäten des KDM. 
 

Das Konsortium Deutsche Meeresforschung (KDM) ist die Selbstorganisation der Meereswissen-

schaften in Deutschland. Mit seinen 17 Mitgliedern repräsentiert es die ganze Breite der Meeres-

forschung mit ihren sich ergänzenden inhaltlichen und regionalen Schwerpunkten. Mitglieder 

sind alle großen Forschungsinstitute, universitäre und außeruniversitäre Einrichtungen, Museen 

und eine Bundesbehörde, die in der Meeres-, Polar- und Küstenforschung aktiv sind. 

 

Weitere Informationen unter: www.deutsche-meeresforschung.de  
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Das IOW ist Mitglied der Leibniz-Gemeinschaft, zu der zurzeit 88 Forschungsinstitute und 

wissenschaftliche Infrastruktureinrichtungen für die Forschung gehören. Die Ausrichtung 

der Leibniz-Institute reicht von den Natur-, Ingenieur- und Umweltwissenschaften über die 

Wirtschafts-, Sozial- und Raumwissenschaften bis hin zu den Geisteswissenschaften. Bund 

und Länder fördern die Institute gemeinsam. Insgesamt beschäftigen die Leibniz-Institute 

etwa 18.100 MitarbeiterInnen, davon sind ca. 9.200 WissenschaftlerInnen. Der Gesamtetat 

der Institute liegt bei mehr als 1,6 Mrd. Euro. (www.leibniz-gemeinschaft.de) 
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